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Doppeltes Glück im  
Quartier Grünwinkel

Liebe Mitglieder,

zum 1. Oktober ändert sich etwas Konkretes: die 3-Jahres-Frist bei Bewerbungen  
auf Wohnungen und Häuser. In den Quartieren Bulach, Daxlanden  
und Grünwinkel wird die Wartefrist künftig auf 1 Jahr gekürzt, in Rüppurr bleibt sie 
mit 3 Jahren bestehen — dort ist die Nachfrage einfach zu groß.
Warum die Dauer der Mitgliedschaft bei der Vergabe trotzdem weiterhin eine Rolle 
spielt, erklären wir ausführlich in der Rubrik »Sie fragen, wir antworten«.

Auch sonst räumen wir in dieser Ausgabe einiges auf und um. Unser Sparangebot 
stellen wir Schritt für Schritt vom klassischen Sparbuch auf die Staffelurkunde um — 
Sie müssen dafür nichts tun, wir kommen rechtzeitig auf Sie zu. Mietverträge schlie-
ßen wir seit Mai digital ab, was sich im Alltag bereits bewährt hat. Und weil Sie sich 
in unserer Kundenzufriedenheitsumfrage mehr Carsharing gewünscht haben, gibt es 
seit August eine zweite Station in Rüppurr — verbunden mit einem tollen Angebot für 
unsere Mitglieder.

Unser Rückblick zeigt diesmal 359 Nachbarn und 737 Brötchen beim Nachbar-
schaftsfrühstück, die Teilnahme am Netzwerktreffen der europäischen Gartenstädte 
in Ungarn — 2028 sind wir selbst Gastgeber — und eine Familie aus unserem Quartier 
Grünwinkel, deren Wohnglück inzwischen vier Wachteln im Garten mit einschließt.

Ernster wird es beim Rückblick auf das Unwetter vom 17. Juli. Es hat gezeigt, wie 
schnell auch Karlsruhe von Starkregen und Sturm getroffen werden kann. Was im 
Ernstfall zu tun ist und welche Versicherung wofür einspringt, haben wir für Sie zu-
sammengefasst.
 
Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen und wünsche viel Freude beim Lesen.
 
P. S. Genießen Sie die letzten warmen Spätsommerwochen und wenn dann wieder 
die kältere Jahreszeit startet: merken Sie sich doch bereits 
den 5. Dezember für den Weihnachtstag am Ostendorf-
platz vor.

Viele Grüße

Ihr Christoph Walter
Vorstandsvorsitzender
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Dabb mit!  
Zamme schlabbe  
un babble. 

Karlsruhe spielt 
Freitag, 25.9.26, 15–18 Uhr

Auch dieses Jahr heißt es wieder: »Karlsruhe spielt!«  
Beim großen Rüppurrer Straßen-Spielfest wird gemeinsam  
gespielt und gefeiert. Treffpunkt ist die Wiese an der  
Christkönigkirche und die Breisgaustraße.

Herbstkonzert: Operette trifft Musical 
Sonntag, 11.10.26, 17:30 Uhr

Freuen Sie sich auf bekannte Melodien aus Das Phantom der 
Oper, Les Misérables, Das Land des Lächelns, Joseph u. v. m. 
Mit Joachim Berneck (Saxophon), Lothar Kammerer (Gesang) 
und Daniel Salzmann (Klavier).
St. Nikolaus Kirche, Rastatter Straße
Eintritt frei — Spenden für Hospiz Arista sind willkommen.

Unsere Termintage

Unsere Termintage am Mittwoch und Freitag 
werden sehr gut angenommen. Mit einem  
vereinbarten Termin steht Ihnen die passende 
Ansprechperson zur Verfügung — ohne Warte-
zeit und gut auf Ihr Anliegen vorbereitet. Benö-
tigte Informationen und Unterlagen können wir 
bereits vorab zusammenstellen. An allen ande-
ren Tagen sind wir während unserer  
Öffnungszeiten auch ohne Termin für Sie da.
Einen Termin im Sparbereich, in der Wohn- 
versorgung oder mit der Technik können  
Sie bequem über unsere Website buchen.

Über die jeweiligen QR-Codes  
gelangen Sie direkt zur Termin- 
vereinbarung:
 

Unsere Termine 2026: 
Quartier Bulach:  
29. Oktober  
15:30 Uhr, Treffpunkt  
Bannwaldallee 78

Quartier Grünwinkel:  
5. November  
14:30 Uhr, Treffpunkt  
Charlottenplatz

Gleich  

eintragen!

Terminbuchung  
Vermietung/ 
Technik:

Terminbuchung  
Mitgliedschaft/
Sparen:

Helmholtzstraße 3 · 76297 Stutensee
Tel. 0152 34086327 · info@streeb-bau.de
www.streeb-bau.de

Ihre Experten für
Rohbau und Umbau im 

Raum Karlsruhe

Weihnachtstag am Ostendorfplatz
Samstag, 5. Dezember

Schon 2010 brachte der Weihnachtstag Menschen 
am Ostendorfplatz zusammen. Am Samstag,  
5. Dezember, soll der Platz erneut zum Treffpunkt 
für Bewohnerinnen und Bewohner, Nachbarn und 
Gewerbetreibende werden — mit weihnachtlicher 
Vorfreude und Zeit für persönliche Begegnungen.
 
Geplant sind Musik, verschiedene Aktionen  
der Geschäfte, ein Kinderprogramm sowie kleine  
Speisen und Getränke. Natürlich schaut auch  
der Nikolaus vorbei. Gemeinsam mit einem  
kleinen Orga-Team laufen bereits die ersten  
Vorbereitungen.
 
Mitmachen ausdrücklich erwünscht:  
Wer Ideen einbringen oder bei der Organisation  
und Durchführung mitwirken möchte, ist herzlich 
willkommen. Weitere Informationen zum Programm 
gibt es rechtzeitig auf unserer Website, über unsere  
Social-Media-Kanäle und auf Plakaten im Quartier.

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und  
Besucher und einen schönen vorweihnachtlichen 
Tag am Ostendorfplatz. Den 5. Dezember am  
besten schon jetzt vormerken!

Gemeinsames Weihnachtssingen  
am Ostendorfplatz. 
Wie in den vergangenen Jahren laden Bewohner  
der Gartenstadt-Rüppurr wieder zum gemeinsamen 
Weihnachtssingen am Ostendorfplatz ein. Treff-
punkt: Sonntag, 13. Dezember, um 17 Uhr. Texte  
zum Mitsingen liegen bereit. Musikerinnen und 
Musiker sind ebenfalls herzlich willkommen und 
können gerne ihre Instrumente mitbringen. Einfach  
vorbeikommen, mitsingen und gemeinsam eine 
stimmungsvolle Adventsstunde verbringen.

Weihnachten am Charlottenplatz
Auch in Grünwinkel gibt es schon seit vielen Jahren 
ein Fest: Auf Initiative der Bewohner erstrahlt dort 
ein wunderschöner Baum und wird gefeiert.
Am Samstag, den 28. November 2026 sind die  
Gartenstadt-Bewohner in Grünwinkel herzlich  
eingeladen, vorbeizukommen. 

Der Weihnachtstag am Ostendorfplatz 
kehrt zurück! In unserer Kundenzufrieden-
heitsumfrage wurde der Wunsch nach 
mehr Gelegenheiten für Begegnung und 
gemeinsame Veranstaltungen im Quartier 
deutlich. Auch diesen Wunsch greifen wir 
auf und lassen eine schöne Veranstaltung  
wieder aufleben.

Jetzt  

vormerken!

Neues von uns
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Carsharing wächst im Quartier

Wir haben diesen Impuls aufgegriffen und  
gemeinsam mit stadtmobil das Angebot in Rüppurr 
erweitert. Seit dem 1. August 2026 ergänzt eine 
neue Carsharing-Station in der Diakonissenstraße 1 
die beiden bereits vorhandenen Fahrzeuge  
am Krokusweg 52.

Das zusätzliche Angebot schafft mehr Flexibilität im 
Alltag — etwa für den Wocheneinkauf, einen Wochen-
endausflug oder als Ergänzung zum öffentlichen 
Nahverkehr. Die Fahrzeuge lassen sich rund um die 
Uhr nutzen. Carsharing kann zugleich den Parkdruck 
im Quartier verringern und trägt zu einer effiziente-
ren Nutzung von Ressourcen bei.

Attraktive Angebote zum Start 
Zum Auftakt unserer Zusammenarbeit  
profitieren Mitglieder der Gartenstadt  
vom 1. Oktober bis zum 1. Dezember 2026 
von besonderen Konditionen.

Kostenloser Einstieg für Neukundinnen  
und Neukunden  
Sie nutzen stadtmobil noch nicht? Der 
Aktionszeitraum bietet Ihnen die perfekte 
Gelegenheit für einen unkomplizierten und 
günstigen Start: 
Ihr Vorteil: Gratis Registrierung ohne die 
reguläre Anmeldegebühr von 80 €. 

Aktionscode: GARTEN-START26 
Nachweis: Bitte Mitgliedsnummer bei der  
Anmeldung bereithalten. 
Hinweis: Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. 

Fahrtgutschrift für Bestandskundinnen und  
Bestandskunden
Auch wenn Sie bereits zur stadtmobil-Community 
gehören, möchte sich stadtmobil für Ihre Treue in 
dieser Kooperation bedanken: 
Ihr Vorteil: Eine einmalige Fahrtgutschrift im Wert 
von 10,00 €. 
Aktionsname: NACHBARSCHAFTS-BONUS 
Ablauf: Senden Sie einfach Ihre  
Mitgliedsnummer per E-Mail an  
info@karlsruhe.stadtmobil.de

Warum stadtmobil Carsharing? 
stadtmobil bietet seit über 30 Jahren alle Vorzüge 
eines eigenen Autos ohne die typischen Verpflich-
tungen. Um Versicherung, Steuern, Wartung und 
Reinigung kümmern wir uns. Es fällt lediglich ein 
kleiner monatlicher Beitrag von maximal 7 € an  
(je nach gewählter Vertragsvariante). 

Die Nutzungskosten setzen sich aus einer geringen 
Grundgebühr pro Buchung sowie einem Zeit- und  
Kilometertarif zusammen. Tank- und Ladekosten 
sind darin bereits komplett enthalten. Die genauen 
Tarife finden Sie online unter »Preise & Tarife«. 

Praktische Preisbeispiele: 
→ �Eine Fahrt über 15 km und eine Dauer von  

2 Stunden mit einem kleinen Stadtauto kostet  
insgesamt nur 7,05 €. 

→ �Ein größerer Einkauf mit einem Kombi über  
50 km und einer Dauer von 3 Stunden beläuft  
sich auf 22,40 €. 

Mobilitätsangebote weiterentwickeln
Wir möchten das Carsharing-Angebot in unseren 
Quartieren weiter ausbauen. Auch bei künftigen 
Bauplanungen und Quartiersentwicklungen sollen 
Mobilitätskonzepte von Beginn an eine wichtige Rol-
le spielen. Ziel sind alltagstaugliche und nachhaltige 
Alternativen zum eigenen Auto, die sich gut mit Bus, 
Bahn und Fahrrad verbinden lassen.

Weitere Informationen zu stadtmobil, den  
Tarifen und der Buchung erhalten Sie direkt  
unter karlsruhe.stadtmobil.de, per E-Mail an  
info@karlsruhe.stadtmobil.de oder telefonisch  
unter 0721 / 91 19 11 - 0

Mehr Carsharing im Quartier — diesen Wunsch  
haben viele Mitglieder in unserer Kundenzufrieden- 
heitsumfrage geäußert. 
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Unsere Mitglieder

Jahre später — die Familie hatte sich längst im 
Quartier eingelebt — entdeckten die Familie in der 
Forchheimer Straße ein Haus, das in der Ausschrei-
bung angeboten wurde. Eigentlich wollten sie nur 
mal schauen, reine Neugier. Ein Umzug stand kei-
neswegs auf dem Plan. Doch manchmal reicht ein 
einziger Moment, um sich zu verlieben: Beim  
Betreten des Hauses war klar — das ist es!

Vielleicht hatte auch der Umstand, dass zwischen 
dem ersten und zweiten Besichtigungstermin dort 
eingebrochen worden war, eine Rolle gespielt. Denn 
viele Interessenten sprangen ab. Doch die Familie 
hingegen ließen sich davon nicht abschrecken. Sie 
bewarben sich — und hatten wieder Glück. →

Manchmal schreibt das Leben 
die schönsten Zufälle. 

Doppeltes Glück im Quartier 
Grünwinkel. Zwei Zuhause, 
drei Personen, vier Wachteln

Als Familie Hillengaß im Jahr 2003 Mitglied der  
Gartenstadt wurde, stand der Wunsch nach einem 
eigenen Häuschen im Vordergrund — einem Zuhause, 
das mehr bietet als vier Wände: Gemeinschaft,  
Nachbarschaft und ein Stück Lebensqualität.

Freunde hatten ihnen begeistert von der Genossen- 
schaft erzählt, von der besonderen Nachbarschaft  
und dem Wohnen im Grünen.

Die Begeisterung sprang über, die Bewerbungen  
folgten — doch das Warten zog sich. Die Nachfrage  
war groß, freie Häuser rar. Sechs Jahre vergingen,  
bis endlich eine Zusage kam — und der Zufall wollte  
es, dass sie genau jenes Häuschen bekamen, das  
zuvor ihre Freunde bewohnt hatten. 
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→ Heute leben die Drei rundum zufrieden in Grün-
winkel. Sohn Felix wurde schon als Baby — im zar-
ten Alter von 3,5 Monaten — als Mitglied der Garten-
stadt angemeldet. Ein Gartenstadtkind von Anfang 
an. Inzwischen ist er älter und hat seine Leiden-
schaft entdeckt: Tiere. Besonders Vögel haben es 
ihm angetan. Beim Besuch im Vogelpark wurde sein 
großes Interesse zu Wachteln erweckt — und seit 
einiger Zeit wohnt nun eine kleine Wachtelfamilie 
im Garten: Paul, Henriette, Lisa und Laura.

Die gefiederten Mitbewohner sind genügsam, 
fressen am liebsten Kräuter, Gemüse, Körner und 
Mehlwürmer. Obst ist tabu, denn Zucker bekommt 
ihnen nicht — »sonst droht Diabetes«, weiß Felix zu 
berichten. Beim letzten Nachbarschaftsfrühstück 
im Quartier führte er Besucher stolz durch den  
Garten, erklärte Haltung und Fütterung und ver-
kaufte sogar Wachteleier. Die ruhigen Tiere sind 
schnell zu einem kleinen Gesprächsthema in der 
Nachbarschaft geworden.

Auch die Eltern pflegen ihre Hobbys mit Begeis-
terung. Papa Uwe genießt seine Freiheit auf zwei 
Rädern, am liebsten bei Touren durch den Pfälzer 
Wald. Mama Jasmin ist der kreative Kopf der Familie: 
Sie bastelt, gärtnert und engagiert sich im Sportver-
ein. Zusammen mit einer Nachbarin plant sie derzeit 
eine Walking-Gruppe in Grünwinkel — und gemein-
sam kümmern beide sich um den Schaukasten im 
Quartier, der regelmäßig mit Neuigkeiten und Termi-
nen bestückt wird.

Diese Geschichte zeigt, was die Gartenstadt aus-
macht: Gemeinschaft, Engagement und Freude am 
Miteinander. Und manchmal gehört eben auch ein 
bisschen Glück dazu — oder gleich zweimal.

Unsere Mitglieder

↓
Für Familie Hillengaß ist Grünwinkel mehr als ein Zuhause:  
Es ist Nachbarschaft, Gemeinschaft und ein Ort, an dem Familie,  
Engagement und ein bisschen Glück zusammenfinden.

»Ein Gartenstadtkind  
von Anfang an«
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Für das Quartier Rüppurr bleibt sie bestehen.  
Grund dafür ist vor allem die weiterhin sehr hohe 
Nachfrage nach den dortigen Einfamilienhäusern. 

Im September 2023 führten wir eine dreijährige  
Wartefrist für Neumitglieder ein. Hintergrund 
waren die zahlreichen Bewerbungen auf unsere 
Wohnungsangebote, insbesondere auf die belieb-
ten Einfamilienhäuser.

Diese Regelung soll verhindern, dass sich neue 
Mitglieder zu große Hoffnungen auf eine kurzfris-
tige Wohnungszusage machen und anschließend 
enttäuscht werden.

Im September 2026 endet für die ersten damals neu 
aufgenommenen Mitglieder die dreijährige Warte-
frist. Damit können sich diese Mitglieder grundsätz-
lich auch auf unsere freien Wohnungen und Häuser 
bewerben.

Allerdings möchten wir die Erwartungen gerade bei 
den Häusern realistisch einordnen: Auch drei Jahre 
Mitgliedschaft reichen für einen erfolgreichen Zu-
schlag häufig noch nicht aus.

Warum die Dauer der Mitgliedschaft ein wesentli-
ches Kriterium unserer Vergaberichtlinien bleibt und 
welche Gründe dahinterstehen, erläutern wir in der 
Rubrik »Sie fragen, wir antworten«.

Information

Veränderung der 3-Jahres-Frist
Anpassung der Bewerbungsregelungen 
für unsere Wohnungen und Häuser

Ab dem 1. Oktober 2026 gelten für Bewer-
bungen auf unsere Wohnungsangebote 
angepasste Regelungen: Die bisherige 
3-jährige Wartefrist für neue Mitglieder 
verkürzt sich für Objekte in den Quartie-
ren Bulach, Daxlanden und Grünwinkel 
auf ein Jahr.

Rückblick

Leckere Brötchen bei bestem Wetter,
unser Nachbarschaftsfrühstück 2026

↓
Das nächste Nachbarschafts- 
frühstück in den Quartieren  
findet am 3. Juli 2027 statt.

Asternweg,  
Quartier Rüppurr
↓

Ligusterweg,  
Quartier Rüppurr
↓

Im Grün, Quartier Rüppurr
↓

Resedenweg,  
Quartier Rüppurr
↓

Hainbuchenweg,  
Quartier Rüppurr
↓

Forchheimer Straße, 
Quartier Grünwinkel

→

↑
Resedenweg,  
Quartier Rüppurr

↑
Schifferstraße, 
Quartier Daxlanden

↑
Maienweg,  
Quartier Bulach

↑
Rosenweg,  
Quartier Rüppurr

Beim Nachbarschaftsfrühstück 2026 kamen 359 Nachbarn zusammen 
und genossen 737 frische Brötchen — ein kleiner Zuwachs. Dank vieler 
engagierter Nachbarschaften ist das Frühstück längst Tradition. Danke 
an alle Mitwirkenden! Hier gibt es die schönsten Eindrücke.

Rosenweg, 
Quartier Rüppurr

→
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Die Gartenstadt Karlsruhe war als Gründungsmit-
glied beim Treffen des Netzwerks Europäischer Gar-
tenstädte vertreten und konnte viele neue Impulse 
für die eigene Arbeit mitnehmen. Das Netzwerk ent-
stand 2009 anlässlich des 100-jährigen Bestehens 
der Gartenstadt Hellerau bei Dresden. Heute gehören 
ihm 20 Gartenstädte aus mehreren europäischen 
Ländern an. Trotz unterschiedlicher historischer 
Entwicklungen eint sie das Ziel, die Grundgedanken 
der Gartenstadtbewegung zu bewahren und zugleich 
Antworten auf aktuelle Herausforderungen wie 
Quartiersentwicklung, Denkmalschutz, nachhaltiges 
Wohnen und ein lebendiges Miteinander zu finden.

Wekerletelep wurde 1909 gegründet und zählt heute 
rund 11.000 Einwohnerinnen und Einwohner. Anders 
als in Karlsruhe befinden sich die Wohngebäude in 
privatem Eigentum. Ein Verein organisiert Quartiers-
projekte und Gemeinschaftsarbeit vollständig eh-
renamtlich. Auch die Gestaltung unterscheidet sich: 
Ein quadratischer Grundriss, rund 50.000 Bäume 
und ein Grünflächenanteil von etwa 60 Prozent prä-
gen das Quartier. Im Zentrum liegt ein großer Park, 
in dem während des Treffens eine Ausstellung der 
europäischen Gartenstädte eröffnet und das jährli-
che Quartiersfest gefeiert wurde.

Besonders deutlich wurde, dass der Wert einer 
Gartenstadt nicht allein in ihrer Architektur liegt. 
Entscheidend sind die Menschen, die Gemeinschaft 
pflegen und Verantwortung für ihr Umfeld überneh-
men. Bei den Vorstellungen der weiteren Netzwerk-
mitglieder zeigte sich zudem, dass nur wenige Gar-
tenstädte genossenschaftlich organisiert sind. Viele 
werden von privaten Eigentümergemeinschaften, 
Bürgerinitiativen oder Vereinen getragen. Fehlende 
finanzielle Mittel und das Engagement Ehrenamt-
licher sind vielerorts ebenso Herausforderungen wie 
zukunftsfähige Heizungs- und Energiekonzepte.

Die Netzwerktreffen finden alle zwei Jahre statt. 
Nach Freiburg 2024 führte die Einladung diesmal 
nach Ungarn in die Gartenstadt Wekerletelep. Vor-
träge und Diskussionen zu Denkmalschutz, Land-
schaftsarchitektur, nachhaltiger Stadtplanung und 
weiteren Themen wurden durch Führungen und 
Gespräche mit Bewohnerinnen und Bewohnern er-
gänzt. Im Mittelpunkt standen der Austausch und 
die Möglichkeit, voneinander zu lernen.

Wekerletelep zeigt, wie wichtig Gemeinschaft, En-
gagement und Identifikation für den langfristigen 
Erhalt einer Gartenstadt sind. Mit zahlreichen neuen 
Eindrücken, wertvollen Kontakten und frischen 
Ideen endeten vier intensive Tage in Budapest.

Das Netzwerk möchte weiter wachsen und zusätz-
liche Gartenstädte für die Zusammenarbeit gewin-
nen. Der nächste Termin steht bereits fest: 2028 lädt 
die Gartenstadt Karlsruhe als älteste Gartenstadt 
Deutschlands zum Netzwerktreffen ein. Die Vor-
freude ist groß, die europäischen Partnerinnen und 
Partner dann in Karlsruhe begrüßen und die eigenen 
Quartiere präsentieren zu dürfen.

RückblickRückblick

Vier Tage intensiver Austausch, spannende Fachvorträge und  
zahlreiche Einblicke in eine der bedeutendsten Gartenstädte Europas: 
Das diesjährige Treffen des Netzwerks Europäischer Gartenstädte 
führte uns Anfang Juni nach Wekerletelep bei Budapest. 

Für internationalen Austausch: Europäische  
Gartenstädte treffen sich in Ungarn
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Schritt 1 — der Teig
Mehl, Salz, Hefe, Zucker und lauwarme Milch verkneten.  
Butter unterarbeiten. 60 Min. abgedeckt gehen lassen.

Schritt 2 — Die Form
Teig 2 Finger dick ausziehen, Kreise ausstechen und  
nochmals 20—30 Min. ruhen lassen.

Schritt 3 — Das Dampfbad 
Öl und Wasser erhitzen, Salz dazugeben. Dampfnudeln  
hineinsetzen, Deckel schließen und 15—20 Min. bei mittlerer  
Hitze garen.

Schritt 4 — Die Kruste 
Ist das Wasser verdampft, noch 2 Min. braten,  
bis die Unterseite goldbraun und knusprig ist.

Schritt 5 — Auf den Tisch 
Am besten direkt aus der Pfanne servieren.

Zutaten für 6 Portionen 

Teig
750 g	 Mehl
470 ml	 Vollmilch
30 g	 frische Hefe
1 EL	 Zucker
18 g	 Salz
60 g	 weiche Butter

Außerdem
6 EL	 neutrales Öl
260 ml 	Wasser
2 TL 	 Salz

Unsere Rezeptideen

Fluffige  
Dampfnudeln

Von Nicole Grünewald, unserer Kollegin  
rund um den Mietvertrag, und das  
Gemeinschaftsmanagement

←
Dazu passt Kartoffelsuppe,  
Kürbissuppe oder Vanillesoße

Schwierigkeit

Aufwand

Name:	 Silke Krug
Beruf:	� Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte,  

seit 20 Jahren selbstständige Kauffrau im 
Lebensmitteleinzelhandel

Status:	� Wohnlich nicht versorgt,  gewerblich versorgt 
Mitglied im Aufsichtsrat seit 2026, seit 2024  
Mitgliedervertreterin

Privat:	 geschieden

Meine Herzensangelegenheit: Mir ist wichtig, dass bei allen 
Entscheidungen die Menschen im Mittelpunkt stehen, die in 
unseren Wohnungen zu Hause sind. Zeitgemäßes und gutes 
Wohnen, ein respektvolles Miteinander und ein offenes Ohr für 
die Anliegen unserer Mieterinnen und Mieter liegen mir beson-
ders am Herzen. Dabei möchte ich meine langjährige Erfahrung 
als selbstständige Unternehmerin und meine Nähe zu den 
Menschen in die Arbeit des Aufsichtsrats einbringen.

Name:	 Dominik Oster
Beruf:	 Dipl. Betriebswirt (BA), Einzelhandelskaufmann
Status:	� Wohnlich und geschäftlich versorgt im Quartier 

Rüppurr, seit 2026 Mitglied im Aufsichtsrat,  
vorher mehr als 10 Jahre Mitgliedervertreter

Privat:	 verheiratet 

Meine Herzensangelegenheit: Bei den zunehmend 
größeren Herausforderungen für unsere Genossenschaft 
möchte ich dazu beitragen, dass unsere Gartenstadt auch 
in Zukunft wirtschaftlich stark, sozial verbunden und 
nachhaltig lebenswert bleibt. Dabei ist es mir wichtig, eine 
größtmögliche Zufriedenheit sowohl der Gemeinschaft als 
auch jedes einzelnen Mitglieds zu erreichen.

Aus unserem Aufsichtsrat

Neue Mitglieder  
im Aufsichtsrat
Im Mai hat die Vertreterversammlung zwei neue Mitglieder in den  
Aufsichtsrat gewählt: Silke Krug und Dominik Oster. Beide bringen  
ihre persönlichen Erfahrungen und Perspektiven in ihre neue Aufgabe  
ein und möchten die weitere Entwicklung unserer Gemeinschaft aktiv 
mitgestalten. In den folgenden Steckbriefen stellen sie sich Ihnen  
näher vor und geben einen ersten Einblick in ihre Person.
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Tipps und TricksTipps und Tricks

Unwetter in Karlsruhe:  
Gut vorbereitet bei Starkregen, 
Sturm und Hagel

Das schwere Unwetter am 17. Juli 2026 hat gezeigt, wie schnell  
extreme Wetterlagen auch Karlsruhe treffen können. Innerhalb  
weniger Stunden kam es zu Sturm, Starkregen und Gewittern.  
Umgestürzte Bäume, beschädigte Gebäude und vollgelaufene  
Keller führten zu mehr als 250 Einsätzen von Feuerwehr und  
Technischem Hilfswerk. 

So verhalten Sie sich bei einem Unwetter  
Die eigene Sicherheit hat immer Vorrang.

→ �Schließen Sie Fenster, Dachfenster und  
Türen rechtzeitig.

→ �Halten Sie sich während eines Gewitters  
möglichst im Gebäude auf.

→ �Meiden Sie Bäume, Baugerüste und lose  
Gegenstände im Freien.

→ �Betreten Sie überflutete Keller oder Tiefgaragen 
nicht, wenn elektrische Anlagen oder Steckdosen 
unter Wasser stehen. Es besteht Lebensgefahr 
durch Strom.

→ �Empfindliche Elektrogeräte möglichst vom  
Stromnetz zu trennen.

→ Duschen oder Baden bei Gewitter vermeiden.
→ �Verständigen Sie bei akuter Gefahr sofort die 

Feuerwehr über den Notruf 112.

Was tun, wenn ein Schaden entstanden ist?
Informieren Sie die Gartenstadt möglichst zeitnah 
über Schäden am Gebäude. Dazu gehören  
beispielsweise:

→ �Wassereintritt durch das Dach oder  
die Gebäudehülle,

→ beschädigte Fenster oder Türen,
→ lose Dachziegel,
→ �umgestürzte Bäume oder größere Äste  

auf dem Grundstück,
→ Schäden an Gemeinschaftseinrichtungen.

Dokumentieren Sie den Schaden möglichst  
mit Fotos und notieren Sie den Zeitpunkt des  
Ereignisses. So lässt sich der Schaden später  
besser nachvollziehen.

Versicherungsschaden — wer ist zuständig?
Nicht jeder Schaden fällt automatisch unter  
die Gebäudeversicherung der Genossenschaft.  
Die Gebäudeversicherung übernimmt in der  
Regel Schäden am Gebäude, die beispielsweise  
entstehen durch:

→ �Sturm, Hagel, Blitzschlag, Feuer, Leitungswasser 
(je nach Schadensursache).

Persönliche Gegenstände wie Möbel, Kleidung,  
Elektrogeräte oder Fahrräder gehören dagegen in  
der Regel zum Schutz der Hausratversicherung  
der Bewohner.

Wer keine Hausratversicherung abgeschlossen hat, 
muss Schäden am eigenen Inventar unter Umstän-
den selbst tragen.

Die Stadt rief aufgrund der außergewöhnlichen Lage 
den Ausnahmezustand für die Einsatzkoordination aus. 
Tragischerweise kam dabei auch ein Mensch ums Leben. 
Einige unserer Gebäude in Bulach waren von einem  
Blitzeinschlag betroffen. 

Solche Wetterereignisse treten infolge des Klimawandels 
häufiger und intensiver auf. Kurze, aber heftige Starkre-
gen überlasten zunehmend die Kanalisation. Sturmböen 
und Hagel verursachen Schäden an Dächern, Fassaden 
und Bäumen. Umso wichtiger ist es, Gebäude zu schüt-
zen und im Ernstfall richtig zu handeln.

Schutz vor Wassereintritt: Die Rückstauklappe 
(oder auch Rückstausicherung) im Keller 
Viele Gebäude von uns verfügen im Keller über eine 
sogenannte Rückstauklappe. Sie schützt vor Rück-
stau aus dem öffentlichen Kanal.

Bei Starkregen kann das Kanalnetz kurzfristig  
überlastet sein. Das Wasser drückt dann aus den Ab-
wasserleitungen zurück in das Gebäude. Die Rücklauf-
klappe schließt sich in diesem Fall automatisch und 
verhindert, dass Schmutzwasser über Bodenabläufe 
oder Toiletten in den Keller gelangt.

Trotzdem gilt: Eine Rücklaufklappe kann nur funktio-
nieren, wenn sie ordnungsgemäß gewartet wird und 
keine Gegenstände den Verschluss blockieren. Boden-
abläufe und Abwasserleitungen sollten deshalb nicht 
als Ablagefläche genutzt werden.
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Sie fragen, wir antworten

Diese Enttäuschung können wir 
gut nachvollziehen. Tatsächlich 
profitieren Mitglieder, die der Ge-
nossenschaft schon viele Jahre 
angehören — oftmals sogar seit 
Generationen. Viele Familien  
gehören seit Jahrzehnten zu uns 
und sind eng mit unserer Ge-
meinschaft verbunden. Diese 
langfristige Verbundenheit schät-
zen wir. Denn eine Genossen-
schaft lebt nicht nur von ihren 
Gebäuden, sondern vor allem von 
den Menschen, die ihre Gemein-
schaft über viele Jahre mittragen.

Die Vergaberichtlinie ist für uns 
Segen und Herausforderung zu-
gleich. Natürlich erleben unsere 
Mitarbeiter im persönlichen 
Kontakt viele sympathische 
Menschen, lernen Familien ken-
nen und hören ihre Geschichten. 
Gerade in einem angespannten 
Wohnungsmarkt fällt es oft 
schwer, verständliche Wünsche 
oder persönliche Schicksale nicht 
berücksichtigen zu können.

Wer auf Wohnungssuche ist, 
wünscht sich vor allem eines: 
eine faire Chance. Deshalb gilt bei 
uns seit vielen Jahrzehnten ein 
klarer Grundsatz: Unsere Woh-
nungen vergeben wir grund-
sätzlich nach der Dauer der 
Mitgliedschaft. Dieses Verfahren 
kennen alle unsere Mitglieder 
— und es gilt für alle gleicherma-
ßen.

Persönliche Beziehungen, Sympa-
thien oder individuelle Wohnsitu-
ationen spielen dabei keine Rolle. 
Niemand wird bevorzugt oder 
benachteiligt, weil er jemanden 

Dennoch halten wir an unserem 
Vergabesystem fest. Es steht für 
Beständigkeit, Verlässlichkeit 
und vor allem Gleichbehandlung. 
Gleichzeitig freuen wir uns über 
jedes neue Mitglied, das Teil unse-
rer Gemeinschaft werden möchte. 
Neue Mitglieder sind herzlich will-
kommen — auch wenn sie bei der 
Wohnungssuche manchmal etwas 
mehr Geduld mitbringen müssen.

Unser Tipp für neue Mitglieder: 
Viele Wohnungssuchende wün-
schen sich ausschließlich eine 
Wohnung oder ein Haus im Quar-
tier Rüppurr. Das ist gut verständ-
lich. Rüppurr zählt zu den be-
liebtesten Wohnlagen Karlsruhes 
und dort befindet sich auch unser 
größter Wohnungsbestand. Ent-
sprechend groß ist die Nachfrage.

Dabei lohnt sich auch ein Blick  
auf unsere anderen Quartiere.  
In Bulach lädt die Nähe zur  
Günther-Klotz-Anlage zum Leben 
im Grünen ein. Grünwinkel be-

kennt oder besonders überzeu-
gend auftritt. Die Vergabe erfolgt 
nach objektiven und nachvoll-
ziehbaren Kriterien. Dadurch ver-
meiden wir Ermessensentschei-
dungen und schließen jede Form 
von Bevorzugung oder »Vettern-
wirtschaft.« aus. 

Manchmal scheint ein Einzug 
nicht unserer üblichen Vergabe-
reihenfolge zu entsprechen. Grün-
de dafür können gesetzliche Vor-
gaben, etwa bei erbrechtlichen 
Konstellationen, oder notwendige 
(vorübergehende) Umzüge auf-
grund umfangreicher Sanie-

geistert mit seiner Lage direkt an 
der Alb und einer angenehmen 
Wohnatmosphäre. Daxlanden 
bietet ruhige Wohnlagen, viel 
Grün und eine lebendige Nach-
barschaft. Überall finden sich die 
Werte wieder, für die wir stehen: 
naturnahe Wohnanlagen, zusam-
menhängende Quartiere und ein 
gutes Miteinander.

rungsmaßnahmen sein. In diesen 
Fällen haben die gesetzlichen oder 
zwingenden Erfordernisse Vorrang 
vor unseren Vergaberichtlinien.

Uns ist bewusst, dass diese 
Regelung nicht für jeden einfach 
ist. Der Wohnungsmarkt in Karls-
ruhe ist angespannt und viele 
Menschen entdecken die Garten-
stadt Karlsruhe erst, wenn sie 
nach Karlsruhe ziehen oder hier 
ein Studium beginnen. Sie wer-
den Mitglied und hoffen auf eine 
Wohnung — müssen aber häufig 
feststellen, dass langjährige Mit-
glieder bessere Chancen haben. 

↓
Ob es um das Thema Wohnungsvergabe geht,  
oder andere Themen rund um das Wohnen in 
unserer Gemeinschaft — wir geben Ihnen  
hier verständliche, ehrliche und hilfreiche 
Antworten. Denn Transparenz und der  
Dialog auf Augenhöhe sind uns wichtig.

Haben Sie auch eine Frage, die Ihnen auf  
der Seele brennt? Dann lassen Sie es uns  
wissen — vielleicht finden Sie die Antwort  
in der nächsten Ausgabe!

In unserer Genossenschaft 
gibt es immer wieder span-
nende Fragen, die uns von 
Mitgliedern gestellt werden. 
Diese Fragen sind oft von  
allgemeinem Interesse, und 
deshalb möchten wir sie hier 
beantworten. 

Keine Chance als Neu- 
mitglied? Warum erfolgt  
die Wohnungsvergabe  
nach der Dauer der  
Mitgliedschaft?



- Leckortung
- Trocknung
- Fenster
- Türen
- Böden
- Reparaturen
- Wiederherstellung

Egal wie, egal was …
SchreinerMobil … macht´ s!

Odenwaldstr. 36  //  69469 Weinheim-Rittenweier  //  Tel. 06201 / 4692815 

apollo.tec
Gebäudemanagement KG

Profiqualität 
für Ihr Zuhause!

Ökologische 
Profi-Reingungsmittel 
für Ihr hygienisches Zuhause!
Unsere neue Kollektion ausgesuchter und innovati-
ver ökologischer Reinigungs-Produkte garantiert 
mehr Hygiene und mehr Nachhaltigkeit in der 
täglichen Reinigung. Für Oberflächen, Böden und 
Sanitär. Alles in Profi-Qualität! Einfach bestellen unter 

www.nachhaltigreinigen.shop

Rücknahme der Leergebinde und Rückführung in den Recycling Kreislauf

Apollo.tec Gebäudemanagement KG · Lange Straße 4 · 76199 Karlsruhe · Tel. 0721 1514990
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Unsere Anzeigenpartner

Gartenstadt Karlsruhe eG

0721 / 9 88 21 - 0
info@gartenstadt-karlsruhe.de
gartenstadt-karlsruhe.de

Öffnungszeiten Geschäftsstelle
Mo. und Di.: 8:30—12:00 Uhr,  
Do. 8:30—12:00 Uhr und 13:30—17:30 Uhr. 
Mi. und Fr. nach Terminvereinbarung.

Unsere Schadenshotline
0721 / 9 88 21 - 55

Für mehr Übersicht beim Sparen, 
einen aktuellen Blick auf Ihr Gut- 
haben und geordnete Unterlagen  
an einem Platz stellen wir unser 
Sparangebot Schritt für Schritt  
vom klassischen Sparbuch auf die 
Staffelurkunde — das sogenannte 
Loseblattsparbuch — um.

Das Loseblattsparbuch funktioniert ähnlich wie 
das bisherige Sparbuch. Der Unterschied: Statt 
eines gebundenen Sparbuchs erhalten Sie eine 
Mappe für Ihre Kontoauszüge. Darin sammeln Sie 
die einzelnen Auszüge übersichtlich — daher die 
Bezeichnung »Loseblattsparbuch«.

Der neueste Kontoauszug zeigt immer Ihr aktu-
elles Sparguthaben und übernimmt damit die 
Funktion des bisherigen Sparbuchs. Mindestens 
einmal im Jahr erhalten Sie einen Kontoauszug 
mit dem aktuellen Stand Ihres Guthabens.

Wichtig: Sie müssen jetzt nichts tun.  
Wir stellen die Sparbücher nach und nach um.  
Ihr bisheriges Sparbuch bleibt weiterhin gültig.

Ihre Vorteile
→ �Alles übersichtlich an einem Platz: In der Konto- 

auszugmappe sammeln Sie Ihre Unterlagen.
→ �Aktueller Guthabenstand: Ihr neuester Kontoaus-

zug zeigt, wie hoch Ihr Sparguthaben ist.
→ �Jährlicher Überblick: Mindestens einmal im Jahr  

erhalten Sie einen aktuellen Kontoauszug.
→ �Einfacher im Alltag: Sie müssen kein Sparbuch 

mehr mitbringen oder vorlegen. Auch eine Neu- 
ausstellung bei Verlust entfällt.

Bei Fragen rund um die Umstellung stehen die  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sparbereichs 
gerne zur Verfügung Telefon: 0721 / 9 88 21 - 73

Vom Sparbuch zur Staffelurkunde:  
Wir modernisieren unser Sparangebot

Einfach sparen



Fürs Leben

Was ist das?
Unser Bilderrätsel

Endlich ist wieder Rätselzeit! Wie heißt diese  
Vogelart? Wir suchen den Namen der Vogelart,  
die Sie auf dem Bild rechts sehen. Tipp: Wenn Sie  
die Vorstellung der Familie Hillengaß aufmerksam  
lesen, sollte die Antwort kein Problem sein.  
Senden Sie uns Ihre Antwort per E-Mail mit dem  
Betreff »Bilderrätsel« an: 

gewinnspiel@gartenstadt-karlsruhe.de 
oder per Post an: Gartenstadt Karlsruhe eG, 
Ostendorfplatz 2, 76199 Karlsruhe.

Unter allen Einsendungen verlosen  
wir 5 × 50 € Gutscheine für den Zoologischen
Stadtgarten Karlsruhe. Einsendeschluss  
ist der 11. Oktober 2026.

Teilnehmen dürfen nur Mitglieder der  
Gartenstadt Karlsruhe. Eine Mehrfachteilnahme 
und der Rechtsweg sind ausgeschlossen.

Viel  
Glück! 


